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S eine Ynterfichung det Srage:

Ob der H. Hieronpius bey feinen nidytlicen Bufandady:
ten Die Luftipiele des Plautus mit guten Gewiflen
bat fefen Eonmen? -

- Odanipicle,

von dem Lycenit in Guben

Dienfttags, Mitewod)sund Donnerftagsnady dem Son.
tage Quafinrodogeniti, als derg, 10, 11 pril 1771,
- hub folgende Tage auf dent Sewandhaufe auf
unjerm Schultheater Abends un 5 1hr
gejcheben foll, -
gebbt[an;ft antinbigen
Jobann ®Bottlob Thicrbach,

Conrector. :




§ hocb Fann ich mich von dem Crffatren nicht erholen, von mweldyem mein
ganges Hevs evichiirtert wurde, ald ich Fiteslich vom Hel, Hievonpmng
laft, mitwelcher Seepmitthigbeitdiefertetfe, ebrliche und ftrenge tugends
harre Miann jeine geheimften Crbauungen und Untevhaltungen exyablet.”
pBennich, \chreibrer, bey dftern Nachtwachen Thranen vergoffen habe,
,,meld)e mirdas Andenfen an meine pergangeneSundenausd dem Jnnerften
pmeiner Seele ausprepte s fo nabm idy hievauf den Plautus in meine
,,S;mnbe. Wein@SOtt! fpradyich bey mirfeloft, gauge Nachreim Ses
beth,in ‘%eue und Thranen uber feine Sinden durcdywadyet der rromnie Hie:
vonymus ? weldyes feltne Beyipiel der Gorresfurchr, dyrifificher Demuth
und lntermirfigbeit ! aberweldyer wideriprechender Contraft! denwrisigen
und lachenden Plautus, einenComddienichreiber, nahmHieronymus jue
Abmwechfelung und jur Crhofung infeine Hinde, und lagdes Plautus Cor
mbddien in feinen Tad)tmad)en,me erfichu feinenBufiandachten ausgefest
hatte; — SAWiemiirde ed dir, duguter Hieronymus, bey meﬁzm frepmiy:
thigen GeftanonidinunfernTagen geben? ? Duiirdeft jwarmwenige finden,
diemitdir wachen, undbufifertigeThranen uber thre Vergehungen in aus:
gefetsten Q‘ad)rmad)enbergwf en soollfen: 2Aber deftomehr fefpeinheilige Nidhy
ter, toelche, bep diefem berbad)ngen Anfcheindeine Buandachtals Heuche:
len, chriftlichoerfesernivivden, —  Jchaefteheesgern, dafiidhgegen die
feltnen Bevbienfie diejes Miannes fehe eingenommen bin, — dap ish glaubceb,
i
4 Sm%ucbber%cmbwng berﬁtufd)but. Poft noctiumerebras vigilias, poft
lacrymas, quas mihi praeteritorum recordatio peceatorum eximis vn“n-'
buscrucbat, Pravrusfumehgiurinmanus,




idh uetheile nicht pavthenifch, wenn ich den Hieronyimusleber alleri Rirchen:
parevn deg drittenund vierten Jahrhunverts vorsiehen mdchte: Wenigftens
fibevtrift evalle Kircdhenvater, ivelche nach dem Origenes gelebt haben, an feis
nen voryiiglichen Renntnifien dev Cateinifthen, Griechifchen undHebraifchen
@pradye.  Seinegdttliche Biblivthef betveifet, was er fite ein guter Aus:
legerwar. Diefed Budh enthalt eine lateinifche Leberfesung der gangen heil,
Schyrift, DieerfteUeberfesungift eigentlich nur eine BVerbefferung der elen
oenlateinijdyen Ueberfesungdiefiedamals hatten, weldhe Hieronymus aus
, ber griechifchen Leberfegung der fiebensig Dollmetfeyer und ausder Grund:
| fprache des newen Teftaments unternahm : Diejiwote aber eine gany neue [a:
tetnifche Ueberfesung dev Biicher des alten Teffaments aus dem hebrdifchen
Coder, moeraberdie Plalmen undiberfest laffer mufte, foeinfdltig fie audh
uberfet waven. - Denndiedamaligen Mdnche und Geiftlichen wollten lie-
ber, wiefiebisher gethan, ausihrenalten gewdhnlichenund ausmwendig ge:
Tevnten Plalmbuche fortfingen und derhen, alsfich voudem Sondeifing Hies
* vonymus unteveichten laffen;twie manmit einer deutlichen und verftdnvlichen
Cpradhe GOt dienen Ednnte, Sollte nicht einem foldjengrofenMann die:
febleine, gefest aud feblerhafte Etebe ju den wigigen Plautus juvergeben
fepn, toenn ihndiefe verleitete, fichnach gehaltener Andachtbey einem fuftis
genSchaufpicle von feinem BVuffampfe twicder ju erholen? iv ESnnten
swardenHievonymusleicht vetten, wenn wivmit einex FleinenBerdnderung,
anftat Pravrvebefier Pavirvelefen mollten.  Dif lieffe fich doch eher hdren:
Crftlich vergofs Hieronymus fiber feine Stinden heiffe Bufizahren, und wens
ermerfre, dag die Anvadyt feines Herjensderbaltete, und ver Schivadyheit feis
nes Corpers unteriiegen mirfite, fo ergdhreund evquickte er fich wiever durdy:
bie Cefung dev Paullinifehen Briefe. Bielleicht evhielten twirdem Hierony:
mus nodh vie Autorfchaft ver Commentarien iiber die Paullinifchen Vriefe,
weldhe die Kunftichter fehyon angftdem Hievonymus abgefprochen und dem
‘ Pelagiussugefchrieben haben, Aber ich firechte, bas Nabdicrmeffer wirduns
| por dismal wobl nicht aus ver Noth helffen Ednnen, weil bie Britifchen Ansge:
| bev vevalten Sehriftfteller Feine Verbefferung, und follte fie auchnody fo or-
‘thoboy Plingen,' annehmentollen, wenndieHandfchriften wiverfprechen.
“Aberjum Unglict fefen Biev alle Manuferipte einftimmig Piavrve, undwas
“nogh das fehmmpie iff - fo pofaunet 8 Hieronymus felbft in allen feinen
24 YIS Sehrifien
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Sebriften ans, dafer beftindig den Wlautus liefk, * FWer Fann ihn aljo-helfr
fen, wenneinmaldey frommeHere 3 2=, P - wdS 54 =indy =2
auf diefe Srelle FOBE, nnd do evetn Seiftlicher gewefen, einmal vov alle: |
mal, wegendiefer gorelofen Gefinnung, diejen canonifivten heiligen Hieros ;
nymug aus dem Himmel in die Hille transtocirt. — Doch {0 higig {ind twiv 4
andern Capen inunferm Eifer nicht, weil wiv in Gewiffensfachen yu entfeheis '
veit nicht gemohnt find, b wollte alfo dem Hieronymus feinen beveitd
angeiiefenen Si unter den Heiligen nicht gerne fireitigmachen, jumalda
felbft feine grifiten Feinde, befonders Rufftnus, eine grofeFrommigleit und
Strenge in Fajten und Vetbhen an diefem Presonter berwundern,  ebers
Haupt Ean ich midh nimmer beveden, dagein fogelebhreer, einfichtdvollerund
frommer Mann in der Ajcetifehen Cafuifif weniger evfabren fepn follte, ald
in unfern heutigen Tagen ein Dorfichulmeifter.  Dev Untervicht in den
Grundwabrheiten der Religion flop faft noch aus dem Munde der Apoftel
und ifrec Schitlerindiefe Seiten itber, und die mindliche Fovepflaniung dee
Cebhrendes Glaubens und Cebens war noch nidht fo verfalfdyr, dag Hievonys
mus nicht befjer al8 unfeve Schulmeifter follre gervufit haben, foieer feine
Bufanvachten veranftalten und bey empfundener Ermudung fic eine evs
Taubte Erholung verfchaffen follte. Nachfeiner Evfenntnif dev menfchlichen
Sahigleitenund Kraftewubte derweife Mann gewif, dap dev Menfchy eing
Grholung forvohl in Anfehung feines Kbrpers als aud) feinerSeelen ndthig

~ Bat, twenn ee.die Arbeiten feines Kdupers und feiner Seele obne Nachtheil
der Gefundheitvervichtenfoll,  Eine mit.@lugﬁeit}a_erauﬂa[tete Avbeit und
11ebung des Kdrpers und der Seele fravfet die Krafte des Kdvpers und die
FahigFeitender Seele: aber dieallyufehr gefpannte Sebne des Bogens wird
fehlaff, undoder Bogen felbft bricht,  Der Ehriftbleibe alleseit ein Menfchy, *
und die Natur lehret ihn, Daf er chen fo wentgganze TageundStunden feine
geiftlichen Beth:und Buubungen in einer ununterbrochenen NReihe fortfes
gen fan, al8 er ohne Nachlaffung und NRubeZTagund Nadyt anbaltend ju A
avbeitenvermdgendienn folite.  Ja!der Menfchy it nacyden Sefesen feiner ‘s

" natielichen Einvidhtung alip gemacht, def die Erholung und dasd Bergniy:
gen dev Seele den Kdrper evquicket, unddie Rubedes Korpers dieFabigteis
ten ver Seeleinibrer Yusibung yu fFavfenfdyeiner, DerSchnirter vergift
in Dem unterhaltenven wno freudigen Gefprady undbey einem fv§lid)en‘3,€$e= :
e : 5 ange
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fange die Mubfeligeiten der Acbeit, und empfindet den fauren Schiveif
nicht, telchen dre fehmwere Werrichtung und die Strablen dev Sonne ihin
auspreffen. Aber auch der Gelehrte witrde feine tiefiinnige Unterfuchungen
obne Muje und Erquickung ded Kdrpers nidyt vollenden, Eben derfelbe
mitrde auch durch die Anftrengung des Nachdentens die Verdauungstrafte
hindevnund fehwachen, wenn ev beyder Mabhljeit den Plato lefen ; und der
Holihacker feine Krafte verfchvenden, wenn er.die Spaltung des Klofes aus
ber Algebra unter feiner Befchaftiging jugleich demonfiviven wolite.  Un:
tube, Sorgen des Geiftes ichvachen den Kdrper, undde Anfivengungder
Jterven ermitven die Seele und den Gebraud) ihrer Vollfommenbeiten,
Aber ABis, Freude, Cachen, und Rube der Secle geben dem Kovper Eebhafs
tigeit, Munterfeitund Starfe, eben forvohl als die Pfegedes Kdrpers der
@ eele Raum und Leichrigleit chaffer, ihre Boryirge des ABikes, Werftandesd
und oer Cinyicht qusuitben,  Bey diefer Cinvichtung der menfchl, Natue
Fonte Hieronymusé gange Nachtwachen ohne Abfesung, ohne Rube, ursobe
ne Pauje feine BuBandachten mitGegenmart desSeiftes, mit IJnbrunfi ded
Heviend, mit Anvachtununterbrocyen nicht fortfegen , daerfich weder mit
demlieben Creugberger nody Cubady in feiner Verlegenbeit hatte aushelffen
Ednnen.  Denn damalsd hatte man noch nidht fire die fleiBigen BVether die
Bequemlichfeit exfunden, dag fieihrem SOt gange Stunden ohne Anfivens
gung und Avbeit des Ceifted von andern evfundene, oft juthrem Juftand
ganmunfchictliche Gebethsformelnvovlefen Esnnen,  Nein! Hievonymus

- mufite felbft bechen, und wenn er ganze Nachte feine Sinden bemweinen woll-
te, muiteecevtoonver Grdfe friner BVergehungen aus der Wergleidhung der
gottlichen Heiligeit und Varmberyigleit mit feinem Betragen tberseugt
terden, wietrenlos, unbilligund undankbar evgehandelt, dafer einen heiz
ligen®Ottersuvnet, und feinen liebreichenund gnavdigen BVater duvdyfeine
Roeleidigungen bercubt habe,  Dann wurden durdy diefe Berradyrungen
oehmitthige Sahren etregt und pergojjen. - Aber auch ver hefrigfte Affect
feat fich mit DeeZeit und vie Thrane perrvocknet indem Auge, wenn der Af
fect bermindertwird, = Neve AnfmerEfameeit aber, jedes Nachdenfen, und
jeve Betvegung unfrer Seele nimme mit der BVerminderung unferer Krdfte
“pady und nadh ab und exfalter.  ABie vielmebr mufire dief nicht bey vden
nachtlichen 2Andacyren deg @teronpngglé gelchehen, wennnicht dud einige
) ' 3
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Erholtitigen diefer fromme Mann, der nidht einelave und falte Andadht im
Gebethe opfernmwollte, feinen@eift yu feurigen geiftlichen Linterhaltungen
mit GOtt eemuntevt und beftarfthatte? Dief that Hievonymus durch Les
fung ves Plautud, —  Larum aber mufite der Mann ebendie Combddien
ves Plautus errydhlen? Konnteer nicht mit fchlummernven Augen eine phis
fofophifche Schrift ded Plato lefer ( denn fohaben einige Selehrte anftazt
Plautus lefen wollen) oder die Paullinifchen Briefe? — Ja, ja! mit
fehlummernden Augen gienge die nocdhan; aber mit AufmerFjameEeit Eonnre
nach diefen eemitvenden BuBandachten audh diefe Cecture nidyt unrernoms
menwerden. — 1Ind o bliebe die Erholung, die Evmunternung, die Anfhei:
terung, die Starfungded Geiftes ? Erfordert die Lefung des Plato unddes
Paullus nicht diegrdfte Anftrengung defjelben? Jur Erholungalfo und jue
- Qusfitllung einer Paufe hatte Hievonpmus nidhtd tweifer, aldangenehme
und lachende Comddien exdablen Ednnen.  Denn Plaurus1aft feinen Cefer
nicht leicht fchlafen: Ev heitert feinen Cefer auf, fuhetihnmitten unter die
menfchliche Gefellfchaft, seigt ihm die lachevlichften und (uftigfien Scenen
peg menfchlichen Cebens, fehildert ihm hie undda einenlicherlichen Thoren,
166t ihm dasvon der bamaligen Welt privilegivee Lafterin feinen gebeimiten
&dhlupfivinteln Wberrafchen, und [at bey dem Ende des Schaufpield den
Cefer nidhtohne Linterricht und Kenntnisded menfchlichen Heryens von fich,
Die Lunge und Mily bleibtauch nicht ofyne Vemwegung, und dasverurfachte
Lachen curivt bas fehare Blut ves Hypochondriften.— Aabrhafrig Nu-
gengenung fite den Hieronymus! RNun fan Hieronymus genyi mit neuem
Feuer und Heiterfeit desGeiftes nad) diefer Erholung feine geiftlichen 1le-
Bungen fortfegen,  Dennmwenn es wahe ift wASwirhaben erreifen wollen,
baf der Menfd nach der gangen Befchaffenbeit feiner Krdfte Seitvertreid
und Ceholung ndthighat, fcheint uns nicf)tfelg\ﬁ bie Naturden Leg vorge:
geichnet jubaben, auf weldhen wiv ung viefe Erholung verjchaffen Ednnen?
sIRas ift aber gefchicEter alé Sehery und Cachen uns juwerquicken und aufjus
Beitern? . TR 1wde dieNatur uns wobl das Bevmbgen yulachen gegeben har
Ben, tenn fie e8 ju unferer Cequickung nidht file ndehig befunden hatee?
siBollen tviv fo menfchenfeindlich mituns felbfiumgehen und undvas Cachen
und Schersen verbiethen, das jumfittlichen Cebenfonothwendig, undvas
angenehmite Mistelift, undswernfthafrern Sefdhaftenu ecemuntern Soll
B fe
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tenunwohl die Comdbdiesu verwerffen feyn, weldhe fich bemiihet, uns dag fo
nothivendige Cachen ju verfeinern, edlerund anitdndiger ju machen, und des
fonders die Denfungsart und den Gefchmack des gemeinen Mannes yu bils
Den und gubejfern, und mit Kenntnis ver Adelt und des menfchlichen Hev:
gens ju beveichern? 1ind wieEdnnten roir mitedlerm Anftande lachen, alg
uber lafterhafite oder uiber unjitsliche Charactere der Thoren ? Hieconpmud
mag alfo tmmer fewnen Plantus nach feiner BuRandadyt in die Hiande nels
men, daeraufeineweife Avt derEinvichtung der Natur gehorchet, und in
denwisigen und anfgerectren Plautinifdhen Comddien feinen Geift aufheis
teenund anfrifchen, und fich felbft ftarfen will, damiter das ernfthafte und
foure Gefhafte der Bufifibung mit braftiger Cebhaftigleit fortfesen fan. —
Qbermichdinft, e licgt noch mebr theologifde Kiugheit in diefem BVerfah:
rendes Hieronpmus, ald man bey dem evften Anblick vermuthen follite. Die
Religion fordert von ibren BVerebrern in Anfehung ves Cafters ywo Pilidy-
ten, welche nichtvon einander follen getrennetwerden,  Wirjollen juert
uber das Latter und ver Abicheulichbeir und StrafividigPeit defjelben et
fehvecten, undungbetritben, weildasLafter widerunfre Pfichtift, vas
den orn Gortes exvegt, und uns nothwendig unglivclidy macht,  Aber wie
follen uns audy unfrer BVergehungen und Llebertretungen fehamen (Ndm.
6, 31, Hefef. 16, 61.63. €uc.13,17.)lernen, weildad Cafter uns Men:
fehenunter unjeve Beftimmung erniedriget, tweiled uns unanftandig ift, ung
vor unjern SOtt und der Welt und uns felbft veradytlich macht, und uns ju
widerfinnlidyen Ausfhymweiffungen verleiter. Die AbfcheulichEeit des Las
ftevs lehret ung die Schyrift, vas Cacherliche aber defjelben Fan unsdauch das
Luftfpiel, oderdieSarpre fehilbern, DieSechaamaber ift alleseit eine Fols
ge dev Berfpottung und ver Berlachung. it nun das Cuftfpiel nidyt eing
vortrefliche Cehrevin, puvdy die mit T3i6und Spott vorgeftelite lacherliche
@eitedes Cafters unfer Hery in vie Vevfayung ju fegen, daf es fich auch feis
ne Bergehungen ichdmer? 1ind follte noch Hieronpmuszu tavdeln fepn, dafi
e infeinen Nachtmwachen, wenn er lange das Lafter bemeinet batte, auchdie
ihmnothroendige Jeitber Erholung alfo anmwendete, daf er ausden Luftipie:
fen des Plautus nody die [acherliche Seite deffelben exfennen tollte, um
aud i [eines Bergehungen jufhamen? — -

Do
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; Doch faft Hitte mich Hievonymus vergeffen laffert, denvovnehmften
3tect diefer Schrift uerfiillen, weldye einige Schaulpiele mit der grifitern
Grgebenheit anblindigen foll, die unjere Schitler indicfen Gregoriudferien
st ihree Crholung und ju Ereeichung dev nisglichen Abfichten, toelche wivim
porigen Jahrein unfrer Cinladungsfchrift angegeben haben, auffithren fer:
pen. - ABir freuen ung, dagder Erfolg unfrer Abficht und Einvichtung nicht
entfprochen hat, und unfre Bemithung und das Jnftitut felbft mit vem ginz
ftigen Bepfall der hohen und pornehmerd Patvone unfrer Schule und dev
Renner ift belohnet orden, und ftatten sugleich flivdiegitrigen Unterftits
gungensE. Hochedl. und Hochw. titagiftrats unfrer Stadt, undal
fer Gonner, Greundeund Freundinnenunfver Sehule denverbindlichfien,
Hoshachtungsvollen, und gehorfamiten Dank ab.  Aufjer denenim Pros
grammavorigen Jahrs angeseigten Schaufpielen find noch bamald gefpielet
worden: 1) Der Kaufimann von London, oder dieBegebenbeiten Ge:
org Davnwells, einbirgerliches Trauerfpiel ausdem Engl.des Hin. Lillo
fberfetst ourch H. A Bagwit, Cammerjunteram Meclenburgifchen Hofe.
2) Dic Briider, over dieSchuleder BVater, ein aus dem Teven; gesoge:
nes Cuftfpiel von's Aufyiigen von Hun Romanug,  Dieheurigen Stucke
find diefe: BT B
1, Der:Univerfal-£rbe, ein fuftfpielin finfAufiigen, ansdemFrandfifchen des
Heeen Regnard. DiePerfonen find diefe: Bevont, CrafteObeim, Richeer. Ervaft,
Sfabellens tiebhaber, YTeumann. Frau Avgante, JfabellensMurrer, Drenne.
TJfabelle, Argantens Tochter, Paultederaltere, Lifecte, Geronts Mavgen, Knape.
Crifpin, Crafts Bevienter, Dreffel. Herv Cliftier, ein Apothefer, 23auer der dlcere,
Aerr Strupel, Tlinfche, und Herr Cafpar, Decker dberdltere, gooeen Notavien,
$Ein Dedienter, seinse. DieFabelves Stircks:  Gevont, einalter veicher Here
* von 68 Jabren , weldyer fhwady, fieberhafe, epileptifch, gichtbrinchia, febwindfiicheig,

gelbfischtig und wafferfiichtig twar ; und vou der Colif, Stein:und Huftfchmergent bfteve

Ynfalebatte, und nur Ficylich aufder rechren Seite dureh den Sehlag gelahme war, vee:
fiel nodh aufdie Thovheit, dafer jufeiner Phlege undsWareung ein junges {iebenspwiiediz
g Frauengimmer mit Rahmen Sfabelle henrathen wolite,  fabellebefaf alle Berdiens
fte, nurfeinBVermdgen, Iieverfiihrerifch war alfo nidye bee Aneragdes Gevont, wel:
cher yfabellen alle feine Reichthiumer ju vermadhen veefprady,, wenn fieihn ehlichen wollee,
Argante nabm alfo denAntrag an, und Sfabelle folgte aus Gsehorfam dem Befehl vev

oNuteer, ob fie gleid) den jungen tmbd angenehmen Craft, welchen man bisher al eineis *

Bescer bes Gevont fire ben Univerfalesben deffelben gepalten bacte, ibren bisberigen Licb:
ot ., “ X Qabtl',
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paber, fieber gebeyrathet Batee,  Aber die erfte Unterhaltung lief nicht jutn beften abs
and Gevont mufite bald wegen feiner Schwadyheit und {hleunigen WiicFung ber Aryes
neyen die Gefellfhaft veclaffen, (S bier Argante die $iebe des Crafts jur fabelfe er:
fannte, und fabe, wie Eraft duvch fein fchmeichelhaftes Betragen das gange Hevy des
Ulcen gerwonnen hatte, fo tourde fie nebft Jfabelle leidht vom @Eraft bevedet, dasgethatie
Berfprechen dem Gevont wieder absufagen.  Gevont fam durch diefen Korb auch jur
Grfermtnis nnd fdhictee wiwklich nadyven Notavien, umden Crafi jum Ainivesfalerben
ducchein Teftament eingufeben.  Nuv wollte dem INAdgen und dem Vedienten die Clau:
ful ves Teftaments nicht gefallen, nach welcher Graft 40000 Rehiv, an einen Norimandi:
fehen Sandjunfer feinen Neffen, und an eine Bavoneffe inIManng, feine Nidte, abge:
Henfolite.  Gevont Fannte beyde Grben nichevon Pevfor.  Alfo wares fehr leicht, dap
Grifpin veckleidet den Landjunfer und dieVarone(fe agivee, und denalten Oheim durd
feinte feblechte AufFabrung sur Enterbung brachte,  Aber das grofie Aergernis, welches
Geront mit demverfleidetens tandjunfer und dev EBittwe und auch nod) vorher miteinem

Apothefer dem Heven Cliftiec aussuftehn gebabe hatte, verurfadieeibm einefolange Ofn:

amacht, daf man ibn gdnglich fiie code bielce.  n welche Beftiivgung feste diefer Fall niche
pen Graft? Aber auch hier wufee Crifpin Rath, welcher die von Geronten jum Teftas
ment beftellten PNotarien hevein Fommen fief, und wieder verfleidet den alten franfen Ge:
vont vorftellt und das Teftament ju Seande bringt.  Dabey war Crifpin nod foliftig,
baf ev sifecten mit 2000 Reble, und fich felbft mit 500 Neblr. jabrlicher teibrenten bedacly
te, obnedafi Craft muvren durfte,  Aber noch ein neues Unglict! Heer Gevonteerwadye
foieder ans feiner Qhnmacht und Heer Strupel fomme eben mit de Abfchrift des von Cri
fpin gemachten Teftamentes puriict.  Man will dert alten Gevont jwar bereden, dafer
nach BVevfeetigung diefes Tefiaments fein Gieddchenis muiffe vevlobren baben, wwelches e
faft felbft veemuehee, teil dev eingefelste Univerfalerbe Craft mit feinem Willen tiberein:
Fomme, Abev endlich mevke e Betrug, weil Eraft ibm aus feinemSchlafrocfe gocooR (.
aBechfelbriefe genommen , und fie fchon Jfabellentibergeben hatte.  Eudlich aber billige
v doch das Teftamene und die Heuvath des Crafis mit Jfabellen, daer feine Wechfe(briefe
woieder befdmme, undman i[g{n verfichert, dafdas Teftament och evfinach feinem Tode
gultig fey,
i1 Die OTenechmer oder die Swillinge,, cin Suftfpielin finf Aufiigen.  Die:
fes Stick gebove eigentlich dem alten lateinifchen Comodienfthreiber dem Plautus: aber
SHeve Regnard bat das Stief in die heutigen Curopdifdyen Sitten tibergetragen, und
die Scene nac) Pavisverlegt, Die fehonften comifchen Scenen fchaft vie Vevwechfelung
ber beyden Jwillingsbrider, weldye in ibree Jugend cinander fo dbnlid)faben, vafifhe
Bater felbft gendebigt wurde ihnen gewiffe Jeichen ju machen, an welchen eveinenvon
demr andern unterfcheiden Fonnee,  Ste waven bende aus eivem dev bejten Haunfer nabe
Dey Pevon gebobren.  Als diefe beyden Bruder inihrevjavteften fugenbipre 2eltern und
WBerwandeen veclohren hatten, und obne Bermdgen waven; fo rwurdeder Ricter LYTe:
; ' D nechmus




%X 10 L8

rechmuis (YTeninann ) biefed eben iberdriifig, pevlief; feinen Jwillingsbrider 1o
nechimus (Dreffel ) aufvem Landguthe, gieng nach Paris, nabmim 1§ Jahre Kriegs:
dienfte.  GSeinG3enienabhm bald dieSitcen ves Sofes und der galaneen Welt an, under
fanb cin altes Frdulein von Avaminde, (Paulfederdltere) weldhes fichin ihm verlicbee,
und i mit irem Weemdochvumteeftifee, - Ob er gleidy aus Gigerinuts diefer Avaminde
febmeichelte; fowar dod)fein Hery mit cinem andern (iebengroiivdigen Frdulein J{abelle
(Schreiber ) vorbunden, weldye die Tocheer eines angefehinen Mannes Demopbon
(ARichrer Jwar, der sugleich ein Freund ves BVatersbriuvers vom Menechmus war, wels
cher eben izt gefiorbent, und fein ganges Vermdgen an Goooo Tblvu, dem andern il
lingsbruder Mened mus aufdem tandevermacht batte, weil man den etften Menedymus,
Ritter und Officier fite code hielt,  Diefer Denophon lief dem Menechnrug feine Tocheet
purd) cinen Notaving Robeve, (Paule berjingere) der die Anszablung des Teftaments
beforgen folite, ‘antvagen, und man erwarteteeben die HnFunft des banrifthen $andjun:
Fevs Menechmus juParis, in deffen Heurath Jfabelle defto freudiger wilfigee, noeil fie
ben galanten Menechmus, ibren Liebhaber, durd einglickliches Schickfal jum Gemab!
aubefommen glaubte, o ftund die Giefchichte als der Niteer und Officier SNenechmus
feiner Kriegesdienftein Flanvern iberdriifiigwar, abdanfee, und fiberPeronenach Pa:
vigeilte, umeineglictliche Heurath entweder mic dem BVermdgen der alten Frdulein Ava:
minden oder mit der liehensroilirdigen Jfabelle ju flicffen.  Gr gieng fber Pevone, und
9ab dafelbft fein Felleifen aufoiePoft, um defto gefchminder mit feinem Webienten Vas
Tentin (Lavrifeus) nad) Pavisjucilen, woer fich alsbald bey Araminden melbece, mi¢
ber groften Jdvelichfeit empfangen, und ju Tifche geladen wurde.  Nunmehro gebetdas
Gpiclan ; Balentin, der Bediente des Ritters, verwechfelt auf demPacfhaufe dag Felf-
eifers, und befommie des tandjunfers Menechmus Felleifen, und bey Crifrnng deffelben
findet Menechmus die Enedecfung der Erbfchaft von dem verftorbenen Obeim, mache
fich auf nvathen des Bedienten WValentin dev im Felleifen gefundenen Dofumente der
CrbfchaftjuDNute, Hebtvas Vermdichenis, unb[\et‘ommtbasi‘gamopwom:Demop[)(m
und feiner Tochter Yfabelle.  Valentin fucht aber aud) den andern Menechmus vom Lans
beauf, giebt fich su demfelben in Dienflen, und mache die verworrenflen Jneviguien
durd) die Aehnlicheit dev benden Menechmen, bey Avamindert und ibrem Kanunermabdy
gen Sinetten, (ZAnape) bey dem Demophor und feiner Todyter, und bey dem DRobert,
Der tandjunfer muf andh file feinen Bruder bey Heren Coqueler, (YTnfchEe) einem
Saufmant, und einem YYiavquis (YOcrner ) bie Schulden des Ritters in der verred):
feleen Perfon bejablen, er mag swollen oder nicht.  Endlich wird der Knoten durch die
Cricheinung bes Ritters Menechmus in dev ganyen Gefellfchafeentwicfelt, Der Ritter
Menechmus theilt mit dem Bedinge, daf der Landjunter Araminden beuratbet, mit
bemfelben dieCrbchaft, y i
HE e Avstwider Yillen, (Medecinmalgrélui,) ift ein Seict bes Heren

Molicve von drey Handlungen, weldyes den Jufchauer gewif regen feinerbefoinberu'
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Sautenicht obne Sachen und Vergnirgen laffen wird.  Egifteine Favce, welchein ber Perd
fon ves Stanavell, (Laurifcus) eines $Holzbacters, ber durd) Schlage geswungert
wird, ein Avstwider feinen YDillen juwerden, purchSatyre jeigt, toie leichtesift
pas Vorureheil Des Pobels yuberiigen, und einen Ayt mit Eleiner BVevfhlagenheit vor:
puftellen,  Die Perfonen dev Handlung find derontes, (yrifchte) Bat vber Ly
cinde, (Drdwin ) ibr titbhaber Leander, (Lieumants) Stanarvell, (Laurifcus)
ein Holihacker und Ayt wider Willew, unddeffen Frau YYIartine, (Hauver) nebftibs
vem Jtachbar Hevr Robert. (Sommer) Valer, Rnape) Gevontes tafey. g utas,
(YOcrner) Gevontes Haustnecht und Ehemann der TJacobine, ( Decker devaltere)
dec Ammein Gevontens Haufe, Theobald, ein Bauer, (Paulte der jiingere). Peter,
der Sobn, (Lebmann,)

V. DieColonieift eineFarcedes Hin. von Saintfoir von drey Aften mif cinem
Divertiffement von den Coloniften der Infel, die das Stucfmit Singer und (andlichen
Fangen befehlofferr.  Der Govverireur, (Richter) warvom fransdfifchen Hofe be
ordewt torden, eine aus laufer mumrm&fglten@bcpaarmbcﬂebmbe Colonienadyeiner
neuentoectten Ameritanifchen Sufelgu fiibren,  Aber durch Sturm fcheiterte das @diff

an ciner-auch unbefannten Kiifte, doch evreichte die gange Colonie glicflid) das Lifer.

Obneradtet des ABiverftandes der Tilden fesre fich doch die Golonie feft, und fchon ftund
diefelbe feit 20 Yabrenin dem blithenditen Juftande, Der Gouverneur wollte nunmehs

ro Die heranwachfende Jugend unter einander perhenrathen; und ev machtedas Gefels,
daf dic fehdren Mavgen follten von ifren ticbhabern durdh cine gerviffe feftgeferte Tare
evfauft weeden, toelches die Hftichiten sum Brautfchah beformmen follten.  Ein ges
wiffer avmer Vaher Solsfchnitr, (Werner) Hatte dem Gouverneur verfhiedenemal
bas teben im Streit wider die WWilden ervettet, und da biefer nichtecfel var, fo fudhtecr
ibm durd) eine hafiliche Schonbeit ein berradyeliches SHeurathsgueh ju verfchaffen.  Bey
diefer Anftalt war Valer (YTcumann) in das fehdnfte Frauensimmer dev Colonie,
Senrietten, (POasulteder dlteve) unftecdlich verlicbt, undfieinibm. Diefe Henriette
ftund in dee Taye auf 1 oooo Piafters angefehe, eine Summe, dieValeven um fein ganyes
%e?t}tégm toliede gebracht haben, wenn feine Wevienten Srontin (Lavriscus ) und
Crifpin (Dreffel) nicht eine Siftevfonnen baceen. Crifpin muftefichineine alte Tante
pesBValer, dieaufdem Lande lebte, verfleiden, welche den Preifs der Higlichften davon traz
genmufte,  Dief gefchalb auch auf den Husfprud)des Gouverrenrs , und Holyfctnite
befam fie jur Frau yugefchlagen,  DNod) war Baler wegen dev Auszablung des Preifesin
Berlegenbeit.  Aber Frontin wnfiee Rath, und ervevanftalteteeine andere Jufommens
Funfe mit dem Holafchnice, in welcher die verfappte Tantedem Holfchnite gewiffeBevents
ficheitenevdfinete, Dieifm gueinen Aberittvon 2000 Piaftern berredeten.  Der Gous
pernelir wat es jufvieden, und dieBecbindung es Valer und der Henvierte wird mitfolz
gendem Droertiffenrent gefegect: : s

g ' DR v S Der
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Dcr(ﬁouvctntm bt Schonen fans eudh nidht ergdben;,
Dag wir auf eudy bier Preife feen 2
Die Treue felber Evdnet fle.
Denn wer fir ench die Tape gicber,
Seige fidhee, daf ev wabrbafe liebet,
Und dient in unfre Colonie.
Chor. Und dient in unfre Cofonie,
Valer, Die ibr mit euren Schahen Farget, 1
Und dieferr Aufivand. ench vevarges,
GWolle, daf eudh unfre Freundichafe flief:
Die tiebe gab eud) nie Gefetse:
Sbr fepd nue Sklaven euver Sthdke;
SBletbt weg von unfver Colonie,
Chor. Bleibt weg von unfrer Colouie.
enrictte.  Hier darf Fein Jweifel ung befhteren,
‘ Ob uns die Mdnner ftandbaft ehren,
Das Gl hile flbft die Gavantie.
- Den Schonen wadhft die Achtung fHindlidy,
Dem Gegentbeil bleibe man verbindlich,
? Auf unfree ganzen Colonie,.
Chor. Auf unfrer gangen Colonie.
Aolsfchnite.  Mich fan die Ordnung nidht verdrieffen,
Daf alle Mdanner ficben miffen, '
Selbft die Natur gebiceet: fie. =
AWird man niche 3dvelich wie cin Sdafer,
©o traumt man fidy jum Sicbenfdlafer,
Und niigee Feiner Colonie..
Chor. Ynd niget Feiner Solonie,
. Svontir. b Stuper Fonnet bier nidt friigen,
' J‘gter bxlfw nidht euch nue reich ju figen,
Rit Spott verfchroendt b Wik und Mih,
SRan fordere [;rcr Realitaten,
Gonft feyd ihr aemer als Pocten,
S unfeer Flugen: Colonie.
Chor. Sn unfrer Fugen Colonie,
Crifpin.  Hecbey! relch SNAdgen will mich Haben ?
- Weelange fie frommer SNanner Gabep?
e bine von foldyen die Kopie.
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Keing muf ves andern Febler wiffer ;.
Sie (afit midy pechens, ich fie Fijfen,
Und wavs die ganze Colonie. >

Chot. _ lnd wars die gange Colonie.

%Undas Parterve. Jbr Freunde reizender Seficheer,

: Seyd unfrer Biihne glinfige NRicher,
Der BVeyfall ift der Preis fiw fie.
So lang’ Nbr Cure Huld uns gonnet,
o lange die Fein Wechfel trennet,
Befteht hier unfre Eolonie.

V. Der Galeeren:Stlave, odeeder ehrliche Verbrecher , ein Schanfpielin
finf Anfiiigen qus dem Frangdfifchen.  Diefes Stuek ift nach dem Befenntnis des BVere
faffevs der SMittelpunct sroifchen dem ernftbaften tuftfpicle und dem Trauerfpiele, odeves
ift ein wabres biirgerfiches Traucrfpiel, . weldhes einen ghitctlichen Ausgangbat, unddas
pem GJenie des Hrn. von Voltaive febr angemeffenift.  DieGefchichee ves befannten
ungliclichen Calas inTouloufe, eines Hugonotten, hat daryu Anlafi gegeber.  Dies
fov chrfiche Unterthan Franfreichs hattedas tingliief, dag fich feineigner Sohnaus Me:
Tancholiein feinem Haufeerhenfee. Der BVerfolgunasqeift fchmiedete alsbald eine Cabafe
wider den Vater, gabibim den Mord fehuldig, weil feir Sobn Mine aemache follte hae
ben catBolifch i werdert, und das Parfament vevurtheilteden unfchuldigen MNann jum
Shaffot, confifciveedeffen Giicher, undvertried die ungluckliche Familiedes Calas aus
Sranfreich,  Diefe fliichtete jurdem Hn, von Voltaive, welcher fich duech Unterftifung
pes Rufiifchen, Preugifchen und Dénifchen Hofes diefer Clenden annabm, ihre Un:
> febutd in Franfreich auftlacte, undibrg@prewicderherfielie.  Cin trauriges Beyfpiel

bes BVerfolgungegeiftes in unfern elendyteren Jeiten ! Mocheen doch diein dem WBaterland
des bingerichteten unfchufdigen Calag 11ber feinen Tod vergofine Thrdnen den Slecken des
Bluts auswafihen! Jnfeipgiund tiberhauptin den vornehmften € tadten von Sachfen
find fire diefe unglick(iche Familie grofie Summen auf Enbicription gefammletworden,
Drr Galeeren:Sklave hatin uipaig 17 BVotftellungen hinter eimander ausgebalten, und
wiv wolferreinen BVeefird) machers, ob der Thon deffelben unferm Giefehmact angemeffin
it DieFabel des Stiicta ift viefe: Ein Hugonortijcher Geiftlicher, Lifimon, hatte
ficymit feiner Gattin und feinem liebenswiirdigen Sobre Pbilint in eineentfernte Ge:
gend Franfreichs gefliichitet, wo er mit einenrreichinund redlichen Fabrifanten, obgleidh) .
derfetbe von der Religion des tandes war, freundfchafelich febe.  Dicfer hatredagline
jl ghiicf, durch unbedachtfamen Credit an ungewiffenbafte @rofie der Proving, bdie gerne
bovgen aber unwillig und feften beyablen, fein Bermdgen eimzubifen.  Hulfles, von
feinen eignen tandsleuten und Religiongperwandeen verloffen, wnd in dev tiefjten Aemush
nabu ihnfein Sreund Lifimon auf, und bgi‘b“ vurel) fein Eleunes RBermogen und gltab
: 3 woe
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Gubfeription der Hugenotten in feinem Fallimentwicder auf, undevsoq tucinde, deffe

Fochter, mit feinem Sohn Philintjur Tugend.  Diefe yrvey duvc) dienehmliche Hand
gebilvete Syevzen liebten einander innigfi. 2Aber fie mucden bafd getvennet, und tucinde
vonihree Mutter aufihrem Todbetce geswungen, dem Philine, rweiler andever Religion
war, juentfagen, IbrVater fibecvedete fie hernach, einen alten ehrwitwdigen Mann,
ven Hn. von Orfeuil jubegrathen, der Fury daraufftard imd ihr grofie Reichehitmer ver
(ief, abermitderBicee, einenalten chrlichen Vetter, devvon Amerita juviicf fommen
follte, sueblichen. Diefroarder Herevon Olban, welcheraber bey feinen grofen Chas
vacter den Fehler hatte, daf e unter den Tilden raube und unbiegfome Sitten angenom:
menpatte.  Ev wurdeaberaud)ein Menfhenfeind, daer duvch etnen unghictlichen Pro:
cef fein ganges Bermdgenverlopr. Lucinderar ebenin Toufor mit ihrer Freundin Amas
Sien, um diefelbean den Gyrafoon Amplace, der Gouverneurder Galeerendafelbft, ju
perheurathen , und mit einex grofmiithigen Verfchenfung ibres Vermbdgens ibre Freuns
din augyuitatten, als der Herr von Olban mit feiner verzmweifelnden Nachricht anfam,
Weyallenihren tugendhaften Handlungen Fonntedod) tucindenichegliclich feym.  bre
cugendbafte tiebewnd Jartlicheit fuvibren erfien tiebbaber fivitt mitihrerPilicht anf vem
Befepl ihres verftorbenen Mannes dem Hn. von Diban aus Erfentlic)feit ibre Hand ju
geben.  Das Unglilck und die Armurh des H. von Qlban gaben den Ausfehlag, und fie
verfpradh fichmicibm. Aber welcher Jufall! Lucindeentdecttebald ihrenalteniebhaber
pen Philintindenerbdrmlichften Umitindenals einen Galeeven-SFlaven. Philine hatte
aus Girofmuth diefe Feffeln anftate feines von der Elexifen als einen Keger jur Galeere un:
fchuldig verdammeen Waters gerrommen , und durfte fid) als einen ebrlichen Wevbrecher
nichtentdecten, ans Furdye feiren armen alten SBater ungliictlich sumachen,  So fehe
als Poiline tucinden fiebte, o wolle ev fieber den Werluft bevfelben mit feiner Chre, al8
die Gefabe feines Vaterserrodhlen.  Aber tifimon feinBarer war auch ein grofmuithiger
Greis; ev Fam frepwillig und gab fich an, file fetnen unfchuldigen Solyr die Feffeln angu:
nehmen, und deffers Befeepung su ecbicten,  Diefe grofmitthige Handlungen verfchaf:
gen bem Bater und Sobu dieFreyheit, und der Herr von Qlban trat alle feine AUnfpriiche
auf tucindenan den Phifincab,  Spielende wtrfon}en : Dor Graf von Ymplace,
efeplshaber tiber die Galeeren, yrinfchbe. Lucinde, Wittwe des Hiv. von Orfeuil,
cinesreichen Kaufmanng, Paulteder dltere. DUt Giefangner aufoen Galeeren,
Richter. DerSr.v. Olban, Yirner. Amalie, Freundin der tucinde, Dvenine.
gafimon, einGireis , Lecter devaltere, Svontin, Lauriscus, und Pernelle, 2 na:
pe, bende Bedienten der Lucinde. £in 2edienter ves Grafen, Aeinze. Der Sihau-
pla ift ju Toulon auf dem Ufer bes Meeres.  Der Grund der Schaubiibie fiellet vas
Q)ieer vor mit einem Tieileeiner Caleeve, Deren andere Hdifteverborgenift, '

Vi Der YMannnach der 1br, oder derordentliche Niann, Einbdeutfhes
Original-Luftipielin einem Aufjuge. = Manfan fich fcbon aus dem Titel verfprechen, daf
pas St viel Eomifche Yufteigeebat.  Hevy QDvbju mift alle feineHandlungen, Ce-

danten,
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daifert, Wovee und Werfenach feiner Tafchenubrab, ,,Cr flehtauf, nichereil v auss
oefchlafen bat, fonderntveiles 6 Ubrift: ergebesuTifche, nichtaus Hunger, fondern
Joeile8 12 fhlage, under lege fich nieder, nidyt woeiler fchldfrigift, fondern weiles 10ifts
5 Crweif, waseriibers Yabhr diefen Mittag effen wird, und was ervorm Fabre um ebers
,otefeBeit gegeffenbat.”  WBey ihm ift die vornehmite Perfon im Etaateder Nachtrwdch?
ter, toeiler vie Stunde piinflich abruft.  Daber Fan Valer niche fein Sehtviegerfobmn
werden, teil Derfelbe fich nichein feine Grille findet, und evrodhlet cinen fieifen Magifier
. undPedanten jum Schwiegerfolhn, obneihn gefehen yuhaben, weil dev Magifter in feiz
nem dectionenvergeichnis alle Stunden von 7 bis Abends 6 Ubr angeigt,  Aber auch diefee
empfiehle fich fchleche, da ev bey feiner erften Anfvartung einige Minuten fpdter Fomme,
undvon Nachejtudiven vedet,  AufCinvachen des Johann und der Lifecce richeet fich ends
lich Valer nach den Grimaffen des alten Gevonts, evhdle Wilhelminen nach dem Taft
Punétoq Ubr, undbebomme, wieGerontanmerft, 16 Minutenauf 5 UbHr als Drdus
tigamdenerften Kuf,  Perfonen: Serr Orbil, Richter. YOilbelmine,feineTody
ter, 2venne. Valer, ibrtiebhaber, TTeumann. Deeiagifter, Dreffel, Lifet-
te, Wilbeminens Nadgen, ZAnape, “Jobann, Balerens Bedienter, Lauviscus,

VIL Das Tavoctfpiel. Ein tufifpicldes HerenRomanus ineinem Aufjuge,
DiePerfonen find dviefe: Lucinde, Drdwin. Leandet, in fucindenverlicbt, Pauls
tederdltere. Damis, Lucindens Weeter, 2dccter deraltere. Srau Simone, Daver
derdltere, fLifette, tucindensBediente, Rloppifch. ¥Terlin, teandersDiener,
Laurifeys.  Frau Simone, cine guthevsige Frau, diefebr gefchickt war Heuvathen zu
ftifter gab fich febr vieleSNAbe den teander mit Lucinden gliclich sumaden.  Lucinde
batteauch viele Vorytige, aberaud), mitibrenalten BVetter Damis, eine unansfiehliche
Pafion fiirdas Tavockfpiel.  Eswaralfoalles it der £iebhaber teander verlopren, als
er, daficibn aufdie Tavoctprobenalim, denPachat mitzwdlf Tarocfsverlopr. Endz
lich lief fie fich Doch noch einmal durch vieles Bitten und durchgrofie Gefchenfe iiberveden,
feine Einficht im Tavockfpiclen yu erforfchen.  Bey diefen Spicle perfirente fich tucinde
indev Betrachtung der feltnen WVoryiigeibres Liebhabersfofebr, daf fie mitdrenzebn Tas
vocfs den Dachat auf den legten Stidh verlohr.  Lucindealfo wollteibrem Hergen Rube
jum Spiel verfchaffen, und both bem teander ibre Hand an. Aber nunmebro madte
geander ernfibafte Uebevlegungen, G roill evft fich ein feltnes Verdienft errwerbent, und

 bag Tarocffpieliben: Sucinden aber gieht er auchdiegutbersige Warnung, einen verniinf
tigen undebrlichen Mannhober, alsein armieliges Kaveenfpiel fhasenu lernen. fucin:
e troftet fich toegen diefes Berlufts leiche,  Mid) dauerenichts, fpriche fiezu Damis, als
die fchdne Jeit, dieid) dariber beym Tavock verlohren habe.  Kommen fie, Herr Damis ;
ich) gebe Karte, :

VHI. L’Amant Auteur et Valer, der Liebhaber und Zedienter. Cintuft:
fpielvon einer Handlung aus vem Frangofifhen.  Die Pevfonen finds Lvaft, "m?“’
00108
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golbs Neffe. YTangold, tiebhaberderfucinde, 2ecterberalteve, Lucinde, “cine
IBittwe, RKnape. Srontin, Bedienter von tucinden und Craft, Lavriscus, Lifet:
te, bevfucindeBedienter, Drowin,  Eraft, einjunger Hereauseinem vornehmen
Haufevontyor, veifete mit feinem Bedienten Frontin nach Pavis, um feinen Ohein
Mangold ju empfangen, welcher aus Canada mit fehr grofen Reichebiimern suvitet Foms
men follte, - Mangold warin dem Haufeder tucinde, einer jungen IWittwe, abgecveten,
soelche ihm gefiel, und dieer ju henrathen gedachte, obne feine Abficht ju evveichen.  Jn
eben diefe veiche Waittwe hatte fich Eraft verliehe, und weil ev Feinen utriee ju devfelben ces
balten Fonnte, foverfieler als einPoet und Atttor aufden Romanenhaften Sinfall, und
begab fich bey diefer ucinde, unter den Nahnien L'orange, mit Froncinen inDienfie.
Graft fchmeichelte Sucinden duvd) feine Schrifren und Gedichee, abevunerfanne; und
feinWevftand lief ibr faft einen verfleiveten tiebhaber veemuchen.  Al8 Craftyun ent:
deceourde, fogab fieL orangen den A0fchied, aber{dyenteeibmyngleichibr Povtvaitin

giner Dofe, umihn als Sraft wiedersufehen, :

Die Vorftellung diefer Sehaufpiele twird juerft Dienfitags nach dem
Sonntage Quafimodogenitials ven 9 April, mit dem Univerfal:Erben
and dem Mann nach der Lihe auf unferm Schultheater aufdem Gewands
Paufe allhier ihren Anfang nehmen, und die folgenden Tagemit den Tags
vorher angegeigten Sticken fortgefelst werden, ‘

DiePlage bleiben, tieimvorigen Jabre, indrey Ordnungen ein:
getheilt, su weldhen dieBillers auf der Schule an jedem Tage der Vovftels
Tung von § 1he frith 6is Nachmittags um 3 Uhr nach Belieben

Su evften Ordnung fiw Bier Grofhen,

Sut siwoten Ordnung fie Jwey Grofhen, und

Sur dritten Ordnung fir Einen Grofthen
ausgegeben merden. ey jeder Borftellung findneue Billets.

YRiv erbitten und judiefen unfern @ccbulfxbungen diejablreiche Gegen:
wartallee hohen, vornehmenundgunitigen Patrone, Gonner,
Sreunde und Yoblthater unfrer Schule mit dem fchuldigfien Ae:
fpect, und mit dev grdften Hochachtung und Crgebenheit.  Sefchricden

Guben, den23 Mary, 1771,
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lichung det Frage:
Be feinten nadytlidhen Bugandad-
SPlantus mit gutem Gewiflen
lefen Ednnen? ~
FPEEPEPPEEPIO
- wollte e

iiprang

~ ciniger

ufpicle,

‘l .melc’be

_ineeunt in Guben

und Donnerftags tad dem Sons
i, alsdeng, 10,11 April1771,
auf dent Gewandhaufe auf




	Durch eine Untersuchung der Frage: Ob der H. Hieronymus bey seinen nächtlichen Bußandachten die Lustspiele des Plautus mit gutem Gewissen hat lesen können? wollte die Aufführung einiger Schauspiele, welche von dem Lyceum in Guben ... den 9, 10, 11 April 1771. ... auf unserm Schultheater ... geschehen soll, ... ankündigen Johann Gottlob Thierbach, Conrector
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